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Sommervogel, Bibliotheke de la Comp d J., III Tome) Von Abſtammungein Italiener, geboren Berlin 1800, war vor ſeinem Eintritte un das
Noviziat des Trdeun In raz Canonicus und Director des Seminars
an der Diöceſe Culm In Rom, als Miniſter im Collegium Germanicum., und
in Innsbruck E Gelegenheit, ſeine Lieblingsſtudien über die Geſchichte der
Kirche und des Ordens vervollſtändigen, ſowie Er auch nach ſeiner Ueber
ſiedlung nach Amerika (1848) QMun der Univerſität des Ordens in S buis die
Kirchengeſchichte 9, bis 5 ſeinem raſchen X.  ode an der Cholera un m
einnati (1850) Das Leben des Ignatius von P Genelli Urde ereits 1857
ins Franzöſiſche und 1881 und wiederum 1889 ins Engliſche übertragen. Der
Autor gab in Innsbruck „Andenken an die Exereitien“ und „Geiſtliche Lieder“
als Andenken au die Volksmiſſion heraus und vor dem Eintritte un den Orden
veröffentlichte mehrere kirchengeſchichtliche erte

Linz. Profeſſor Georg Kolb
15) Der chriſtliche eitter. Von Lerch 8 Warns  2  —

dorf. Opitz 1894 Seiten In 12. Preis M —1
Das Broſchürchen iſt, ſowie die drei früher erſchienenen desſelben Ver

faſſers (Das E.  K Eine Prophezeiung Das Ende der katholiſchenirche), zur Maſſenverbreitung beſtimmt und ird gar manchen Troſt gewähren,ſowohl durch Belehrung, als durch Ermunterung. Es werden die rei Haupt⸗

2klagen des Arbeiters und deſſen troſtloſe Ausſichten beſprochen, dann auf die
Mittel der Religion hingewieſen, das wahre Paradies en Auch zuVorträgen iun Vereinen bietet ſich manch ſchlagender Gedanke hierin.

Kolb
16) Die Prieſterweihe. Drei Primizpredigten von Adalbert Huhn

Lentner'ſche Buchhandlung. München. 8⁰ 44.7 S Preis M‚ — 3
———.2

Herrliche dogmatiſche Predigten. Es werden darin Wahrheiten behandelt,
die aus Eem Sacrament der Prieſterweihe für den Prieſter als Pflichten
und al Gründe ſeiner Würde E praktiſch dargeſtellt werden, daſs ſich
daraus naturgemäß die Pflichten de Volkes dem Prieſter gegenüber ergeben.

Dornbirn. Ulfram —0
10 Predigten nd Lehrvorträg des hoch  digen

Heinrich Dominik Lacordaire des Predigerordens. leber
ſetzt aus dem Franzöſiſchen von Olga Gräfin von Dürckheim-Mont⸗
martin, Hofdame weiland Ihrer Majeſtät der Königin Marie
Bayern. Regensburg. Kranzfelder. 1893 91 Seiten. Preis M 120

fl 7
Das Büchlein enthã ſieben Predigten s den nachgelaſſenen Schriften

des berühmten franzöſiſchen Kanzelredners Lacordaire, darunter ünf über
die Evangelien um Advente Die zeitgemäßen Themata werden In geiſtreichenWeiſe wie ſie eben Lacordaire eigenthümlich war, behandelt. Die Ueberſetzungiſt adellos Wer geiſtliche Conferenzen 3u halten hat, ird befruchtende Gedanken
darin finden; etwaige franzöſiſche Anklänge muſs man ſich ruhig gefallen laſſen.

rems Propſt Dir Anton erſ ch M

18 Staufenlied. Von Joſef Alb Schäle. Paderborn. Bonifacius⸗
Druckerei. 12 Erſter hei 27 S.), zweiter Theil (312 Seiten),
ritter Theil 303 S. ) Preis YV fl. 4.46

Ein Mitglied des deutſch⸗amerikaniſchen Clerus, oſe er —  chäle,
Rector an der Bonifaciuskirche 3u New Haven, Diöceſe Hartford, Con⸗
necticut, hat In der Paderborner Bonifacius-Druckerei ern Epos veröffent⸗
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licht, In welchem die bedeutende Periode der Staufenzeit würdig und kunſt⸗
erecht aufgefaſst und iun die Form eines patriotiſches iedes geſetzt wurde.

ieg hier ein glücklicher Verſuch In großem Stile vor, einen gewaltigen
chriſtlichen Stoff allſeitig durchzuführen. Die Dichtung hat zulm Gegen  —  2
ſtande die V  haten und Geſchicke der Kaiſer aus dem glänzenden und tolzen
Hau

ſe Staufen.

S 0On der edle und hochgemuthete Kaiſer Friedrich arbaroſſa 0 ſein
autokratiſches Selbſtgefühl Uérch die Grundſätze des römiſchen Rechtes, welche die
Juriſten Bologna zunächſt wiſſenſcha vortrugen, ſpäter auf dem teichs

praktiſchen Anwendung empfohlen, bisage On Roncaglia (1158) auch zur
dem Vorbilde Juſtinians geſteigert,zur dee einer abſoluten Herrſchaft Nd

ſollte. Den Höhepunkt erreichtewelcher alles, auch die Kirche, unterworfen ſein
der unſelige ampf die bürgerliche und kirchliche Freiheit in dem wechſel⸗

45
und widerſpruchsvollen Leben Friedrichs II ſeine Regierung war äußerlich
glänzend, aber eiſeIn renge und grauſam; zauberhaft blendend für ſeine An
hänger, aber verabfeu von tiefreligiöſen Gemüthern vegen ihrer Treuloſigkeit
und Tyrannei. Sein Itthätiger Kamp gegen die Kirche legte den Grund
ſichtbarſten Zerrüttung Italiens, zur Schwächung der Herrſchergewalt i eutſch
land, 5  Um Untergange des Hohenſtaufiſchen Geſchlechtes, Oie auch den ſ.

erſter
Leiden der Kirche, die tiefe und auf Jahrhunderte hin noch fühlbare Wunden

agt Cardinal Hergenröther, „giengerhielt. „Auch für den ſiegenden Theil“, ſo ＋＋e feaus dem unheilvollen, Urch die hohenſtaufiſche Politik heraufbeſchworenen Am
ene mehrfache Bedrängnis hervor, und die ömiſche Kirche 0 ange Zeit
keinen kaiſerlichen Beſchützer. Beſſer war aber für ſie dieſes Entbehren, als die
vorausgegangene Bedrückung.“ Die Frevel ſeiner Vorfahren muſste Conradin,
der Im Vergleiche ihnen unſchuldige Enkel, büßen, und was Johann von

Salisbury unter Tiedri ſchrie „Die Unterdrücker der kirchlichen Freiheit
werden entweder un threr Perſon oder m ihren Nachkommen geſtraft; es ver
teren die Söhne auch das Eigene mit dem, was die Gottloſigkeit der Väter 3¹
ihren Gunſten ſich angemaßt“ das gieng an dem nke Friedrichs II In Er

chen Kaiſerhauſes rweist ſich alüllung Ein Seiten

proſſe des hohenſtaufif
nicht 50 Ue ur und Tadel“, ſondern auch voll der Gotte  EE  er

furcht und des glühendſten Eifers für die Sache Chriſti kann aber, von Liedri
verlaſſen, 10 verrathen, en  urz de Hauſes nicht aufhalten. Es iſt der Gemahl
der Eliſabeth, Landgraf Ludwig von Thüringen.

Nicht In der Eelſe natter und trocken referierender Darſtellung bringt
der Dichter ieſe Zeit zur Anſchauung, ſondern in lebensvoller, farben⸗
reicher Schilderung. Chriſtliche Begeiſterung und poetiſches Feuer helebt
dieſe Dichtung. Verskunſt und Au  drück In durchwegs tadellos Manche
Einzelgeſänge, Die die Beſchreibung der Turniere, der Jagd, de  V Hoflebens,
die Schilderung der deutſchen Treue im Ritter Vargila, des Heldenmuthes
N V  eitter Adalbert U. ſind herrliche Proben dichteriſcher Erfindung
und Ausführung. leberraſchende Schönheiten indet nian ſozuſagen auf
Schritt und Tritt. Wie die Anlage und der Aufbau de. Ganzen, ſo eweist
auch die Ausführung im Einzelnen die hohe dichteriſche egabung des Ver—
faſſers. Die Anordnung de. Stoffes zeigt inen umfaſſenden In An
betracht der Schwierigkeit der achtzeiligen Strophe nit dreimal wieder—
kehrendenr Reimen muſs die Sprache eine ſehr gewandte genannt werden.

In ſeine Dichtung hat Schäle erwebt mit goldenen Fäden ein lichtes,
hehres Bild der hl Eliſab eth, ihres wundervollen Lebens und frommen Duldens,
threr Tugenden und ihre.  2  8 A Y·* eligen Todes In der Schilderung des Himmelslohnes
der großen deutſchen Landesheiligen klingt der Geſang aus; P5 iſt em gar ſchönes
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Preislied 3 ren der heiligen eutſchen Fürſtin, „der lieben liſabeth“,wie unſer olk ſie nenn Da Staufenlied iſt ein großartig concipiertes, tiefbedeutſames Epos, welches der allgemeinſten Anerkennung und der weiteſten Ver
breitung würdig iſt

Darfeld (Weſtfalen Dr Heinrich Samſon, Vicar.
19) Der h olfgang, Biſchof von Regensburg. Hiſto⸗riſche Feſtſchrift 900jährigen Gedächtniſſe ſeines Tode  D (31 October

In Verbindung mit zahlreichen Hiſtorikern herausgegeben von
B Mehler, Präſes und Religionslehrer In Regensburg. Mit ober-⸗

hirtlicher Druckgenehmigung. 1894 XVI und —416 Seiten In Groß
octav mit 71 prächtigen Abbildungen In reichem Originaleinband. PreisM̃‚ 5.— fl 3.10

Es ern vortrefflicher Gedanke, zur Jubelfeier de  V  1 hl Wolfgangeine Feſtſchrift erſcheinen zu laſſen Wé  Qu der Heilige In inem der dunkelſten
Jahrhunderte ein hell leuchtender Stern, ſo EL überhaupt eine Zierde
der deutſchen Kirche, die ſeiner ie  * vergeſſen darf. Proſa und Poeſie, Feder
und Pinſel haben ſich hier vereinigt, ſein Lehen und irken, ſeine
Tugenden und Wunder verherrlichen und die Verehrung zu ſchildern,
welche ihm den Gläubigen geworden iſt In prachtvoller Ausſtattungbei ſehr illigem Preiſe wird die Feſtſchrift den Leſern übergeben. In hiſto
riſcher Beziehung hat da „Linzer Volksblatt“ aus der Feder de  20 bekannten
Geſchichtſchreibers Konrad M  eindl Ende des vorigen Jahres einen wichtigenEpilog gebracht, der bei einer Neuauflage verwertet werden

inz. Dir. M  — Hiptmair.
20) Das ea des Prieſterthums. Briefe des ehrwürdigen

Libermann, de Stifters der Congregation heiligen Geiſte
und heiligen Herzen Mariä. ach dem Franzöſiſchen bearbeitet
V. Heilgers, Pfarrer In Roisdorf. Mit hoher oberhirtlicher Genehmi⸗
gung. Padeorn. Schöningh. 1893 VII Uund Preis M —32.—

fü
Der ehrwürdige Libermann begann bald nach ſeinem Uebertritt

aus dem Judenthum 5  Ar katholiſchen Kirche eine lebhafte Correſpondenz mit
Seminariſten, Seminardirectoren ſowie anderen Weltgeiſtlichen und Ordens-⸗
leuten, welche In drei Bänden In Paris erſchienen iſt Daraus hat Pfarrer
Heilgers nach dem Inhalt der Briefe eine Zuſammenſtellung gemacht und
ſie Unter folgenden Rubriken geordnet:

„Der Beruf geiſtlichen Stand“ 17—34 7  le verſchiedenenStufen des Prieſterthums und die Verpflichtungen, welche ſie auferlegen“,—  5 „Der Prieſter in ſeiner Wirkſamkeit“ (S 63 — „Vom Ver
trauen auf Gott und von der Hingebung die Vorſehung, welche der Prieſterin jeder Lage beſi ſoll“ 86— „Von dem Verhalten des Prieſtersſeine Standesgenoſſen und Mitmenſchen“ 99—107/; „Da Geheimnisdes Kreuzes auf dem Wege der Vollkommenheit“ 108—133); „Vom Ver⸗
hältniſſe des Prieſters heiligſten Sacramente des Itars“ 34—140);„Anleitung 5 Streben nach prieſterlicher Vollkommenheit und Heiligkeit“141 182)73 „Vorbilder für das prieſterliche Leben und Wirken 183—196).Der Bearbeiter eine wörtliche Ueberſetzung liefern; wohl infolgedeſſ begegnen wir ehr ielen ſchwerfälligen Sätzen, die beim erſten LeſenNi kI  2 10 * Am Uns bi.  Sweilen der Wunſch, das Original daneben zu


